
alten, noblen Gutshof von Sargans zerstörte man in der Zeit von 270 bis 
288 n. Chr . 1 3 0 

Das Leben in unserer Gegend ging trotzdem weiter. U m 317/330 n. 
Chr. bezog man den Krüppel oberhalb Schaan abermals. 1 3 1 Balzers 
scheint in der ersten Hälfte des 4. Jahrhunderts relativ gut besiedelt ge­
wesen zu sein. 1 3 2 Das nahe Kastell in Schaan bauten die Soldaten um 
370 n. Chr . 1 3 3 Der Gutshof in Nendeln dagegen war zu dieser Zeit seit 
zwei Generationen nicht mehr besiedelt. 

Wenn wir abschliessend uns die bauliche Gesamtlage von Nendeln 
vor Augen führen, bemerken wir die geordneten Massverhältnisse in 
der Disposition der Bauten, die im fallenden Gelände einen ca. 30.00 x 
30.00 m 2 gegen Südwesten offenen Hof gebildet haben (s. Rekonstruk­
tions-Skizze, Abb. 55). 

Den Gutsbetrieb von Nendeln kann man als einen römerzeitlichen 
Kleinbetrieb bezeichnen. Besonders begütert mussten die Besitzer nie 
gewesen sein. Das bewirtschaftete Gebiet überstieg kaum die Fläche 
von 80 ha. Das heute gerodete und besiedelte Gebiet bis zum Trasse der 
österreichischen Bundesbahn umfasst ca. 74.2 ha . 1 3 4 In römischer Zeit 
aber strichen die Hanglagen weiter ins Tal hinaus, weil die Talsohle 
in der Zwischenzeit um ca. 2.50 m durch das Schwemmgut des Rheines 
angehoben worden ist . 1 3 5 In dicht besiedelten Gebieten diesseits der 
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